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deisteraufführunganWienerMusik .Heute1/2 7 UhrabendsimGroßenKon- ¬
zerthaussaalChorkonzertdesGesangvereinesösterreichischerEisenbahnbe-¬
amter ;Dirigent Karl Führich ,mitwirkend das Einfonieorchester undKarl
Stiegler( Horn)vonderStaatsoper .- In derVolksoper. DieFledermaus
eueinstudiert,DirigentDirektorFelixWeingartner.

gabeneuerKohlenausweise ,Vom14 .bis 18 .Juniwerden
währendder Dienststundendurchdiezuständige

BrotkommissiondieneuenKüchenbrandkartenausgegebenundzwarfürWoh-¬
nungsinhabermitdenAnfangsbuchstabenA- F amMontag ,den14 .Juni ,

- I undLamDienstag ,den15 . ,K ,M -OamMittwoch ,den16 . ,P ,R ,S
undSt amDonnerstag ,den17 ,undSch ,T * ZamFreitag ,den18 .Juni .Die
BesitzerderneuenKüchenbrandkartenhabensichbis längstens26 .Juniin
dieKundenlistedervonihnengewähltenAbgabestelleeintragenzulassen.1be

Es wird den Parteien empfohlen ,die bisherigeAbgabestells/zu-behalten.
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DieSprechstundender amtsführendenStadträte .Dieneugewähltenamtsführen
den Stadttäte werdenvon nun an an jeden Donnerstag ,der auf einenWerktag
fällt ,von 8 bis 11 Uhr vormattags Sprechstundenhalten ,dieausschliefllich

demVerkehrmit der Bevölkerung ,der Erteilung von Auskündtenund derEnt - ¬
gegennahmevonWünschendienensollen .DieSprechstundenwerdeninnerhalb
derAmtsstundendesMagistratesabgehalten,weilin dieserZeitderamtli-¬
cheApparatfürmöglicherascheErledigungenZurVerfügung-steht .Außer-¬
demfindenSprechstundenderamtsführendenStadträtefürsolche ,diein
den Vormittagsstunden nicht Zeit finden ,an jedem Montag ,der auf einen

Werktagfällt ,von6 - 7 Uhrstatt .Außerhalbder angeführtenStunden
sinddieamtsführendenStadträteinSitzungenundmitAmtsarbeitenbe¬

schäftigtundkönnendaherBesuchenichtempfangen.DieRessorseinteilung
ist folgende :PersonalangelegenheitenundVerwaltungsreform( Speiser ) ,Fi¬
nanzangelegenheiten ,darunterauchSubventionon( Breitner ) ,Wohlfahrts-¬
pfüege,Jugendfürsorge,Armenwesen,Humanitätsanstalten(Winter),Sozial-¬
politik ,Gesundheitswesen,Wohnungsamt( Grünwald) ,technischeSngelegen-¬
heiten ( Siegel ) ,Wirtschafts -und Ernährungswesen ( Kokrda ) ,Bildungs - ¬

Rechts -undHeimatsangelegenheiten( Richter ) ,städtischeUnternehmungen
( Emmerling) .In Angelegenheitendes Bezirksschulratesgibt StR .Speiser
inseinenSpsechstundenAuskunft.DieAmtsräumederamtsführendenStadt-¬
räte sindbeimRathauseingang,Lichtenfelsgasseersichtlich .

DieRichtlinienfürdieArbeiteninderJugendfürsorgeundimWohlfahrts-¬
wesen .AmtsführenderStadtratMaxWintenhatte die Oberbeamtenundleiten -¬
denBeamtenderMagistratsabteilungenunddesJugendamtes ,derenAgenden
in den Wirkungskreisdes Ausschussesfür WohlfahrtseinrichtungenundJu- ¬
gendfürsorgefallen ,zusichgeladen,umihnendieRichtlinien,nachde-¬
nenderAusschußseineArbeitenerledigensoll ,bekanntzugeben .Erführte
in seinerAnspracheandie Erschienenenaus :Ich habeSie hiehergerufen,
umSiemitdenRichtlinienbekanntzumachen ,nachdenenichmirddieFüh¬
rungdesmirvomGemeinderateanvertrautenAmtesvorstelle .DemAmteist

dieFürsorgefüralleLebensalterübertragen.DemAmtesindalleWohl-¬
fahrtseinrichtungenderStadtWienunterstellt .Esist einRiesengebiet
derArbeit,daswirvorunssehen.Wennwiressobearbeitenwollen,daß

r auchdieFrüchteunsererArbeiterkennensollen ,dannmüssenwir
unsdarüberklarsein ,daßunsereArbeitinzweigroßeGebietezerfällt:
IndievorbeugendeArbeit,derenEndzielseinmuß,ausalldenwerdenden
undschonfertigenMenschen,diederFürsorgebedürfen ,leistungsfähige
BürgerdesStaatesundderGemeindezumachenunddiezweite,diedahin
gerichtetsein muß ,Menschen,die ihre Pflicht als Bürgerbereitserfüllt
habenoderdiedurchihrekörperlicheBeschaffenheitandieserPflichter
füllunggehindertsind ,dasLebenmöglichsterträglichzugestalten .Der
ersteTeilunsererArbeitumfaßteinedurchausproduktiveTätigkeit.Köl
en wirdadurch ,daßwirder Jugendbeizeitenzu Hilfekommen,dadrch,
daßwirderunsererObhutanvertrautennichtdurchAlmosen,sonderndurch

Zurückführungin dasbürgerlicheArbeitslebenaufhelfen ,demStaateund
derGemeindeguteBürgergeben ,dannwirdunsauchdie Erfüllungderan¬
derenAufgabe,dieunsgewordenist ,nichtallzuschwersein .Dannwerden
wirmitderZeitauchdieMitteldafürgewinnen,umdenaltenund
gebrechlichenGliedernunseresGemeinwesensein Daseinzu sichern ,das
siealserträglichempfindenwerden.

DieseshoheZiel ,werdenwirerreichen,wennsichjedereinzelnevon
untals MitarbeiterandemganzenWerkofühlenwird ,wenner unsnichtnur
seine Amtszeit verkauft ,sondern wenn auch sein Geist und was auf demGe¬
bietederFürsorgesowichtigist ,auchseinHerzmitarbeitenwirdJeder
vonunskannimSinnegroßzügigerVorbeugungsarbeitwirken,jedervonuns
kannaber auchundsoll auchwieein Kaufmanndaraufbedachtsein ,daß
die GemeindeWiennicht über Gebührdurchdie großenAufgabenbelastet
werde ,die ihr auf demGebieteder Fürsorgegewordensind .DerStandderzu

Finanzender GemeindeWienzwingtuns/allervernünftigenSparsamkeit .
Er machtunsaber zur gebieterischenAufgabevor allemkaufmännischrich¬
tig die Geschäftezu führen ,die unsanvertrautsind .Wennwir diesenGe¬

dankenrichtg erfassen ,dannwerdenwir unsnicht als Beamtete ,sondern
jedereinzelnevonunswirdsichalseinauchsteuerzahlenderBürger,als
ein MitverwaltenderundMitverantwortlicheransehenundich werdewährend
meiner Amtsführungdes größten Wert darauf legen ,daß jeder dieMöglichkeit
hat ,in diesem Sinne ein Mitarbeiter am ganzen zu sein .Es wird Vorsorge

getroffenwerden ,daßdiegutenGedanken,vonwemimmersieausgesprochen
werden ,mich auch erreichen können und daß sis durchgeführt werden ,so¬

weit dies nützlich undmöglicherscheint .
In diesemSinneerwarteich vonIhnenAllenstrengeundhingebende

PflichterfüllungzuNutzundFrommenderschwachenGliederdesGemeinwe¬
sens ,die unserer Obhut anvertraut werden sollen ,aber auch zu Nutz und

Frommender Stadt ,derenBürgerwiralle sindundder wiralle zudienen
haben .NichtnurdieLiebezudenMenschen,auchdieLiebezuunsererVa¬
terstadt Wienmußuns bei unseremTunleiten .Wennwir alle unsdaran

halten ,dannwirddasWerk ,daswirgemeinsamzuführenhaben ,auchge-¬
deihen .In diesemSinnebegrüsseich Bie als meineMitarbeiter .

Auflassung der Lebensmittelkarten für vorübergehendenAufenthalt .Mitdem
13 .Juni werdendie bisherigenLebensmittelkartenfür vorübergehendenAuf
enthalt ausserKraftgesetzt unddürfenderenAbschnittevonkeinemKäu-¬
fer angenommenwerden ,dadie Zentralabgabestellensie unterkeinenUm-¬
ständenmehreinlösen.AnihreStelletretenbesondereBrotbezugsanwei-¬
sungen ,die gegen Vorweisung der vorgeschriebenen Dokumente bei der Kon- ¬
skriptionsamtsabteilungdeszuständigenmagistratischenBezirksamtes
vom14 .JuniangefangenanPersonen,diesichin Wienvorübergehendauf-¬
halten undnicht in Hotels undGasthöfenwohnen ,zur Ausgabegelangen .



ener Rathauskorrespondenz .
Wien,Mittwoch,den9 .Juni1920 .Abendausgabe .

r Eirschenhandel .Gegenwärtigist aufdemGebieteder
ApprovisioenierungdieVersorgungmitKirschenin denMit-¬
elpunktdes interesses getreten .MitRücksichtauf diein

deneinzelnenFagesblätternerschienenenMitteilungen,die
einandervielfachwidersprechen,erscheinteineAufklärung
ringend notwendig .umFrieden wurdeim WienmitKirschen

hauptsächlichausGörz ,riest ,BöhmenundWestungarnver-¬
sorgt .InfolgederAbsperrungvonBöhmenundderFransport-¬
schwierigkeitenfürSendungenausGörzundPriestkommtder-¬
zeit nurWestungarnin Betracht ." skönnendemnachnurbe-¬
deutendgeringereMengenangeliefertwerden ,währenddieNach-¬
fragegegenfrüherauf ein Vielfachesgestiegenist .Pie

ienerObstverteilungsetellehat ,umdiewestungarischenKir-¬
chendemPublikumzu einemangemessenenPreis zuführenzu
können,denEinkaufinihrerHandzentralisiertundbewährte
IenerGrosshändlerin deneinzelnenGemeindenalsKommissio-¬

lärebestellt .AlsinkaufspreiswarfürdenBeginndesGe-¬
chäftesein Betragvon5 Kfür . 1kgin4
icht genommen.Hiezukommen1 KAusfurhzoll ,1 KFracht ,

lie verschiedenenZuschlägefürdieAufbringung,Verpackung,
FrachtderleerenKörbe,GewichtsverlustundTraneportrisiko

dass sich die Kirschen ab Bahnhofwien auf . 60Kstellen .
r ZuschlagfürdenGrosshändler,derdieKirscheneinzula-¬
n ,auf denMerktzu bringenundan die Kleinhändlerabzuge.

en hat ,wurdemit 80 h ,der Verdienstder Kleinhändlersmit
. 60Kbemessen,sodasssicheinFleinhandelspreisvon12

für 1 kgauf demMarktergab .Fürdie Ladenhändlerwurdemit
Rücksichtauf die erhöhtenSpesenein Verkaufspreisvon13K
festgesetzt .Sofortbei Beginnder Kirschenernteströmteeine
grosseAnzahlvonWieherKleinhändlernundSchleichhändlern
nach Westungarnund kaufte unter gegenseitigerUeberbietung
Kirschenbis zu 10Kfür lkg vomProduzentenein ,so dassdie
rganederVerteilungsstelleausserstandewaren,mitdemPreis
n5KeinzukaufenundsogarAngriffender Produzentenausge-¬

etzt waren .UmdiesemwucherischenFreibenzu begegnen ,wur
erfügt ,dass an der ungarischenGrenzealle mitFuhwerk
achOesterreicheingebrachtenKirschenbeschäagnahmtundvon

VerteilungsstellezurVersorgungWiensübernommenwurdene
DasGleichegeschiehtauchbeidenWienerFinienämtern.Durch
dieseMasenahmen,die in FreisenderKleinhändlerundSchleich¬
händlergrosseErregunghervorgerufenhaben ,waresmöglich,
denbisherigenVerkaufspreisvon12Kaufrechtzuerhalten,
vährendinGraztrotzderreichenKirschenernteSteiermarks
dieKirschenK14undK16undinBudapesttrotzderausgiebi-¬

genZufuhrenK18undK20kosten .Durchdie erwähntenMass-¬
menwurdendietäglichenAnlieferungenvon2bis3waggon

auf10bis 12Halbwaggongesteigert.
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